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Abstract 
 

Das Max-Planck-Institut fu r Chemie in Mainz (MPIC) gehö rt zu den tragenden Sa ulen fu r 

die Atmöspha ren- und Erdsystemförschung in der Max-Planck-Gesellschaft (MPG) und 

der bundesrepublikanischen Wissenschaftslandschaft insgesamt. Die vörliegende Arbeit 

befasst sich mit der Geschichte der Ansiedlung, Etablierung und Entwicklung dieser 

Förschungsbereiche am MPIC und ist in drei Teilstudien gegliedert:  

Der erste Teil befasst sich mit einem fast zehn Jahre andauernden Prözess der 

Neuörientierung des MPI und der Suche nach einem neuen Direktör, die 1968 

schließlich u berraschend zur Berufung des Meteörölögen Christian Junge und der 

Erö ffnung der bis heute bestehenden Abteilung fu r Atmöspha renchemie fu hrte. Der 

Abschnitt arbeitet insbesöndere den Könflikt zwischen Traditiön und Innövatiön heraus, 

der sich daraus ergab einerseits vörhandene Förschungszweige am Institut förtzusetzen 

und an bestehende Strukturen anzuknu pfen und dem Piönieranspruch der MPG 

andererseits, neuartige und innövative Förschungsfelder zu erschließen und an ihren 

Einrichtungen zu etablieren. 

Das zweite Kapitel zeichnet die Entwicklung vön Junges Abteilung im natiönalen 

Förschungsköntext der 1970er Jahre nach und zeigt, wie durch die dörtigen Arbeiten in 

enger Verzahnung mit dem DFG-Sönderförschungsbereich ‚atmöspha rische Spurengase‘, 

in der BRD damals neuartige, integrative Förschungsansa tze söwie hieran örientierte 



Ausbildungsstrukturen fu r den wissenschaftlichen Nachwuchs etabliert wurden. Die 

neuen Ansa tze zielten auf die Untersuchung wechselseitiger Einflu sse und Prözesse in 

und zwischen der Atmöspha re und anderen Erdspha ren (Ozeane, Biöspha re, Kryöspha re 

etc.). Damit wurde das bis dahin vörherrschende Dögma der deutschen 

Atmöspha renwissenschaft, das vörnehmlich vön der Wetterförschung und -vörhersage 

gepra gt war und den internatiönalen Entwicklungen um etwa ein Jahrzehnt 

hinterherhinkte, Ende der 1960er Jahre nachhaltig aufgebröchen.  

Das dritte Kapitel befasst sich schließlich mit dem Ausbau der Erdsystemförschung am 

MPIC nach Christian Junge und gliedert sich in zwei Teile. Zuna chst wird beleuchtet, wie 

Mitte der 1980er Jahre biögeöchemische Förschung in Förm einer eigensta ndigen 

Abteilung unter der Leitung Meinrat O. Andreaes am MPIC integriert wurde. Dabei 

werden insbesöndere dört bearbeitete erdsystemische Förschungsthemen ausfu hrlicher 

nachgezeichnet. Hierzu gehö ren insbesöndere natu rlich söwie anthröpögen verursachte 

Biömasseverbrennung, biögeöchemische Kreisla ufe und die an James Lövelöcks Gaia-

Theörie anknu pfende CLAW-Hypöthese. Anschließend wird gesöndert auf die 

Untersuchung anthröpögener Einflu sse auf die Atmöspha re eingegangen, die als 

Förschungsprögrammatik nach 1980 unter Junges Nachfölger als Abteilungsdirektör 

und spa terem Nöbelpreistra ger Paul Jösef Crutzen nöch einmal sehr viel sta rker als 

zuvör ausgebaut wurde. Die bearbeitete Themenbandbreite reichte dabei vöm 

‚Nuklearen Winter‘ u ber die Bedeutung anthröpögen emittierter NOx, ku nstlicher FCKW 

und der Erkla rung des Ozönlöchs bis hin zur Anthröpöza n-These, die seit 2000 

umfassend söwöhl in den Natur- wie auch Sözial- und Geisteswissenschaften diskutiert 

wird. 
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